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Und weil er ganz ohne Kietder
Nennt Mama ihn Froſch recht heiter
Später geht er mit dem Ranzen
Jn die Schule um zu ſchanzen
Und das ABLC das ſchwere
Macht ihm Kummer theils theils Ehre
Schraubt er gern davon ſich los
Stets ein Loch in Kopf und Hos
Welche letztre meiſt zu kurz
Macht er täglich einen Sturz
Spielt er gerne Reif und Räuber
Neckt er Hunde Hökerweiber
Und die Enten auf dem Weiher
Sagt man das iſt auch ſo n Geyer
Geht die böſe Zeit herum
Kommt er vom Gymnoſium
Wird er rings im deutſchen Land
Ein Mauleſel nur genannt
Schreitet er zur Hochſchul vor
Und tritt dort er in ein Corps
Wird der noch in allem neue
Schnell ein Fuchs meiſt ohne Schläue
Führt man dann kein ſittſam Leben
Jſt dem Trunk man ſehr ergeben
Wird man dünn und täglich bläſſer
Weiß man immer alles beſſer
Solche nennt man in der Regel
Und ſie ſind s auch lock re Vögel
Beſſer ach nicht nur ein Fädchen

Geht s hierin dem lieben Mädchen
Munter iſt das junge Blut
Kommt es aus dem Jnſtitut
Und ſie kichern und ſie lachen
Ueber hunderttauſend Sachen
Und in hunderttauſend Nöthen
Müſſen immer ſie erröthen
Weil ſie appetitlich friſche
Sind bekannt ſie als Backfiſche
Die recht hübſch und etwas bräver
Nennt man artig nette Käfer
Reden ſie ſtets recht geläufig
Sagen ſie auch gar zu häufig
Etwas was nicht logiſch ganz
Hrpr man ſie ne kleine Gans

amen dann in reifern Jahren
Die einſt ſelber Käfer waren
Nun ein bischen voll und ſtark

Ach die Mediſance iſt argl
Denn von ihnen ohn Moniren
Spricht man als von Trampelthieren

Hier kann attiſches Salz abgeladen werden
Offen Herr vor einer Operation Jch möchte gern eine recht

gründliche Betäubung angewendet wiſſen Womit könnten Sie die be
wirken Arzt Hm wenn ich Jhnen vielleicht die Rechnung ſchon
vorher überreichen dürfte

So ein Pech Denken Sie ſich jahrelang koſteten mich die vielen
Beſuche der Aerzte beinahe ein Vermögen Aus Sparſamkeitsrückſichten
habe ich mir nun voriges Jahr einen Hausarzt genommen und hol s
der Teufel ſeitdem bin ich ſo geſund wie ein Fiſch im Waſſer
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Sonderbare Zumuthung Bureauſchreiber Jch möchte recht
ſehr um etwas Zulage bitten Chef Zulage Wenn Sie mehr Ein
kommen haben möchten als Sie ſich verdienen können dann müſſen Sie
Ballettänzerin werden
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Verſchiedene Anſchauung A Denken Sie nur das Unglück
Heut Nacht ſind bei meinem Erbonkel Diebe eingebrochen die ihn ſeiner
Gelder und Werthpapiere beraubt haben B O das iſt ihm ſchon
recht geſchehen dem alten Geizkragen Ja aber mir nicht
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Unangenehmes Mißverſtändniß Zu einem Miſſionär
ſendet ein Negerſtamm einen Boten mit der Nachricht daß ihr Häuptling
ſchwer erkrankt ſei Der menſchenfreundliche Geiſtliche ſchickt ſofort einen
ſoeben angekommenen jungen Arzt in das nicht fehr entfernte Negerdorf
damit er den Kranken unterſuche und von ſeinem Leiden befreie Nach
vier Stunden kommt derſelbe Bote wieder zurück und meldet der kranke

ſei noch immer nicht geſund obwohl er bereits den ganzen
oktor aufgegeſſen er bitte daher um eine andere Arznei Fl Bl
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Der witzige Sergeant Sergeant Donnerwetter heiliges
Kanonenrohr noch einmal Was meckert ihr denn da durcheinander wie
o ne Heerde Schafe Wenn ich en Witz mache dann wird à tempo
gelacht turz ſchneidig wie n Kanonenſchuß Bumm fertig
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Geeigneter Moment Eine Dame fällt von der Dampfſchiff
landungsbrücke ins Waſſer Ein Loosagent ſpringt ihr nach und bringt
ſie auch glücklich lebend an s Ufer Die Dame will eben ihrem Retter
ein inniges Dank zuliſpeln als der Jünger Merkurs ſich galant
verbeugt eine Brieftaſche hervorzieht und anhebt Meine Gnädige Sie
ſind ſoeben vor einem ſchlechten Looſe bewahrt worden darf ich mir
vielleicht erlauben Jhnen ein gutes anzubieten
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Der alten Jungfer Klage Erſtes bejahrtes Mädchen Nun

Fräulein Charlotte wie denken Sie über den Eheſtand Möchten Sie
nicht heirathen Zweites bejahrtes Mädchen Ach ich bitte Sie es iſt
ſo ſchwer heutzutage Wenn man nicht zufällig durch einen Mann kom
promittirt wird iſt an s Heirathen nicht zu denken
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Der Erſte Standesbeamter Mein Fräulein ſind Sie geſonnen
dieſen Herrn zu heirathen Braut entſchieden Nein Standes
beamter Wie Sie wollen nicht warum haben Sie aber ſo lange mit
Jhrer Ablehnung gewartet Braut Weil Sie der Erſte ſind der mich
darum fragt
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Folgen des Mondſcheins Jn einem Salon promenirt eine
ſehr große Dame mit einem auffallend kleinen Herrn welcher im Beſitz
eines mächtigen Kahlkopfes iſt Zwei im Salon auweſende Damen be
merken das Paar Frau v Sehen Sie nur Frau Räthin dort
das Frl v Lange mit ihrem Verlobten Die Aermſte dauert mich
Räthin Und weshalb Frau v X Bei ihrer Länge hat ſie ſtets
den Vollmond vor Augen und muß über kurz oder lang mondſüchtig
werden

Kathederblüthe Die Kameele können ohne Futter und Trank
vierzig Tage nach einander Laſt tragen gleichwie die Märtyrer Laurentius
Antonius und Agnes im Jahre 1698 in Cochinching erſt nach vierzig bis
ſechsundvierzig Tagen vor Hunger im Gefängniß geſtorben ſind
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Das Erkennungszeichen Johann zum ueu engagirten zweiten
Diener Auguſt y An was haſt Du denn den gnädigen Herrn den Du
heut auf dem Bahnhof zum erſten Mal ſaheſt ſogleich erkannt
Auguſt Jch dachte gleich Das iſt der gnädige Herr denn er ſah mir ſo

ungnädig aus
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Das ſtimmt Hausarzt zum Fritzchen Komm Fritzchen mach
keinen ſolchen Skandal und nimm dieſes Pulver wie ein Mann
Fritzchen Dann thät ich noch viel mehr Skandal machen Sie ſollten
blos einmal ſehen wie Papa ſich anſtellt wenn er mal krank iſt
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Allerdings fatal Geſtern iſt mir eine fatale Geſchichte paſſirt
Jch ſtehe in der Nähe eines Ladens da kommt eine Bande betrunkener

Bengels und fragt mich nach dem Weg zur Bahn Jch ſage ihnen auch
ganz höflich wie ſie zu gehen haben und Und ſchlugen ſie den Weg
nicht ein Jawohl aber vorher meinen neuen grauen Filzhut
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Knackmandeln
Auflöſung des 271 Preisräthſels Druckwerk

Richtige Löſungen gingen ein 14 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 46 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von M Hochheim W Böge F Saleſchke Gertrud
Böge Auguſt Henze Frau Wipplinger Marie Krütgen Eleonore Leh
mann Eliſe Lange

von auswärts von Frau M Kaiſer Sandersleben H Quoos
C Müller H Schuldt Zörbig Anni Ohme Löberitz

Preis Uhland s Gedichte und Dramen eleg geb
entfiel auf Anni Ohme Löberitz

272 Preisrütljſel
Jch bin eine ſchöne und alte Stadt
Die man unten im Süden zu ſuchen hat
Setz nun noch ein Zeichen an die richt ge Stell
So iſt es ein Thier jetzt rathe ſchnell

Preis Hauff s Werke 5 Vände eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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oriſtiſche Gratis Beilage
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General Anzeiger für Halle und den Snalkreis

Nr 39 Halle a den 27 September 1896
Was Ser Hahn kräht

Kennſt du o Leſer die hübſche Geſchichte von dem Kar
dinal Barberini Damals zu eiten Gregors XV trieben
Päpſte und Kirchenväter mit Vorliebe Aſtrologie die ſie ſelbſt
mit dem Bann belegt hatten und was die Sterne kündeten
daran glaubten ſie felſenfeſt Da ſtarb Gregor und die
Kardinäle zogen ins Konklave zur Wahl eines neuen Papſtes
Plötzlich blieb Barberini ſtehen beobachtete eifrig den
Himmel wurde höchſt beſtürzt und vertraute ſeinen Kollegen
er habe ſoeben aus der Konſtellation der Sterne geſehen daß
der neu zu wählende Papſt keine ſechs Wochen mehr leben
werde Natürlich ſprach ſich das im Nu herum und Alle
verzichteten ängſtlich auf die Wahl bis Barberini endlich er
klärte er wolle ſich zum Wohle Aller opfern Vatürlich
ward er gewählt und war 20 Jahre Papſt unter dem
Namen Urban VIII Der größte Schlaukopf hatte
den päpſtlichen Stuhl beſtiegen

Jch muß geſtehen ich habe für die hiſtoriſchen und
modernen Schlauköpfe immer ein gewiſſes Faible gehabt
Sie ſind meiſtens die richtigen Schalk Naturen die ihren an
geborenen Mutterwitz verwerthen wie ſie können Es braucht
ja nicht jeder ein Barberini zu ſein und den großen Schlag
machen zu wollen Es giebt auch beſcheidene Schlauköpfe
neueſten Datums und ein Prachtexemplar eines ſolchen habe
ich jüngſt in Halle entdeckt Seit den Heiten des ſeligen
Vante in Berlin der vor Schreck darüber ſtarb daß er in
einem Traume auch im Himmel Gensdarmen erblickt hatte
ſind die Eckenſteher von der Erbpacht zurückgekommen Wir
Hhallenſer haben einen würdigen Nachfolger des ſeligen
Nante Seinen Namen verrathe ich nicht ſuch ihn nur
lieber CLeſer Du findeſt ihn leicht Ich glaube er iſt treu
wie Gold etwas Silber befindet ſich ſchon im Haupt und
Barthaare einen herrlichen Kupfer Ueberzug aber hat ſeine
prächtig entwickelte Vaſe die jener ſo nützlichen Knollenfrucht
gleicht die Francis Drake meiſt zur Freude aller Kartoffel
puffer Freunde nach Europa einführte Wo ſein Stand
iſt Ich will s verrathen Fehn Schritt entfernt von einer
Deſtille des Vormittags zwei davon am Nachmittag und
vom Dunkelwerden an iſt er ganz darinnen

Nante war bekanntlich ein inner politiſcher Eckenſteher
unſer Hallenſer Nante zieht die ganzen Weltbegebenheiten in

e van ſeinen Kreis Er politiſirt viel und mit einem ganz außer
gewöhnlichen Geiſte der zuweilen 90 grädig iſt Ganz
vor kurzem gab er mir eine hübſche Probe davon nachdem
er mir eine Beſorgung ausgerichtet Was halten ſe von
Nanſen interpellirte er mich Ick halten für n gräßlich
umſtändlichen Herrn Um n Vordlicht zu ſehn
fährt der Mann drei Jahre mang s Eis rum
ick jehe zwei Schritte in meine Stammdeſtille und genieße
mein Nordlicht billijer un bequemerl Die
Ueberraſchung die ſich ob dieſer Schlauheit auf meinem Ant
litz malte ſchien ihm zu ſchmeicheln denn er begann weiter
zureden Jehn ſe ofte in s Theater Herr Hähnchen
Was der Herr Hans Juliuſſen is hat ja ooch wieder uffge
macht Donner un Dortchen wenn ick Welttheaterdirektor
wäre ick wollt n Reperdoar machen det richtig zei tge
mäß wär für Konſtantinopel ſetzt ick die Blut
hochzeit an in Athen müßten ſe Unehrlich Volk
ſpielen in Saloniki müßten die Türken Die Mörder
grube ufführ n und uff Sizilien wär n Schillers
Räuber nich ganz unzeitjemäß könnt ooch zur Ab

wechslung mal Fra Diavolo oder Gaſparone
rankommen Meenen nich ooch Herr Hähnchen Jch
ſtarrte wortlos auf ſeine Feuernaſe Ach ſoo meinte er Sie
kieken meine rothe Näſe an verſchten ſe nicht was der
Dichter ſagt Et is der Jeiſt der ſich den Körper ſchafft

Sie machen wirklich eine Ausnahme unter Jhren
Kollegen rief ich Det ſagte de Köchin ooch als ſſie n
erſten jungen Haſen ausnahm aber wiſſen ſe was der
Bankier drieben an der Ecke ſagte als er einen Tauſendmark
ſchein in n Feuerfeſten einſchloß Man muß den Schein zu
wahren wiſſen O meine Nerven rief ich Und
jener fuhr unerbittlich fort Sie müſſen zu Reindeln
jeh n wenn er jrade mal frei is denn der
Herr Landesſcharfrichter hat eene nerventödtende
Beſchäftigung Halt dacht ich Wenn dieſer brave
Hallenfer ſo fir mit dem Löſen verwickelter Fragen
fertig wird kann ich ihm ja einmal auf den kommunalen
Fahn fühlen Alſo Nante wie denken Sie über den
Waſſerthurm Neubauen Oder renoviren Nun
war das Entſetzen an ihm Waſſer thurm hauchte
or während ſeine Rechte wie beſchwörend an ſeine Knollen
naſe faßte aber det is ja ne janz jeiſtloſe Angelegen
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heit dadermit kann ick mich nicht beſchäftigen Nun
fo theilen Sie mir Jhre Anſichten über die Erweiterung des
Stadtbahnnetzes mit Er überlegte Die Hauptſache
is doch dat de Stadt dabei weiter kommt und dat Publikum
ooch die Stadt ſo t heuer wie möglich und dat Publikum
ſo billig als möglich Aber ehe det kommt kann immer noch
ville Wäſſeriges de Saale Seitung runterfließen
Nun noch eine Frage lieber Nante redivivus Wie ſtellen

Sie ſich zu der Plank 7 Was7 ſchrie er
Redt mir von allem Jräßlichen det Himmels aber von r

Kuhnt ſchen Planke redt mir nu niſcht mehr
Sprachs und ſprang um die nächſte Straßenecke und ver
ſchwand

Das iſt meine neue Hallenſer Bekanntſchaft liebe Leſerin
Er wird mich noch oft erheitern aber fürchten Sie nicht
daß er Sie aus meinem Kopfe verdrängen könnte Und käme
ſelbſt ein moderner Barberini wieder ich bliebe doch immer

Jhr getreues
Hähnchen

Der Nachtwäghter
Eine Studentengeſchichte von U Aue

Das Oberhaupt der Stadt Ueberlingen Bürgermeiſter Holdfreund
hatte in ſeinem Amtszimmer ſeinen ziemlich wohlgenährten Körper

dem großen lederbeſchlagenen Lehnſtuhl anvertraut einem Stück Ur
väter Hausrath in dem ſchon ſo mancher ſeiner Amtsvorgänger ebenſo
behaglich geſeſſen hatte er hörte den Morgenrapport ſeines durch eine
prächtig leuchtende Naſe gezierten Polizeiwachtmeiſters an den dieſer
mit kräftiger etwas heiſerer Stimme vortrug

Holdfreund war nicht ohne Erfolg bemüht ſein von Haus aus
joviales etwas röthlich ſchimmerndes Geſicht in eine ernſte würde
volle Amtsmiene zu kleiden ſo daß dieſes einer grauen Wolkenwand
vergleichbar war zwiſchen der hin und wieder der heitere Himmel her
vorlächelt ſtatt der fernen Blitze die an ſolch einer Wolkenwand
häufig hin und herzucken zeigte ſich auf ſeinem Geſichte manchmal
ein ſchnell aufzuckendes Lächeln welches ihm die von dem Wachtmeiſter
mit unendlicher Wichtigkeit vorgetragenen Lappalien entlockten und an
Stelle eines fernen Donners trat ein leiſes Huſten oder Räuſpern
wiidee die Aufgabe ein öfteres Gähnen zu unterdrücken nicht übel
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Endlich war der ſehr umſtändliche mündliche Polizeibericht zu Ende
fürchterliche Schändlichkeiten wie eine von einem betrunkenen Schuh
machergeſellen eingeſchlagene Fenſterſcheibe ein von einer armen Wittwe

ſtohlener Korb voll Kartoffeln und ähnliche Verbrechen waren aufs
ngehendſte geſchildert und beleuchtet und der Wachtmeiſter ſtrich ſich

mit Genugthuung ſeinen mächtigen Schnurrbart mit einer Miene ſo
bedeutungsvoll als ſei er Premierminiſter und habe ſeinem Monarchen
einen Vortrag über die wichtigſten diplomatiſchen Staatsactionen ge
halten Jſt Jemand im Vorzimmer fragte Holdfreund Ja
wohl Herr Bürgermeiſter Da iſt erſtens der Kutſcher vom Ober
förſter Jmmerwahr der läßt dem Herrn Bürgermeiſter ſagen Sie
möchten heute Nachmittag um Uhrer fünfen nach der Hubertusmühle
zu einem Scat kommen es gäbe Rieſenkrebſe Donnerwetter wie
oft ſoll ich Jhnen denn ſagen Voigt daß ich jetzt nur amtlich zu

echen bin Rieſenkrebſe ſagt er Ja woll Dinger wie eine
nd lang Dabei ſtreckte der Wachtmeiſter Voigt ſeine rechte Hand

vor die allerdings den Glauben erwecken konnte die auf der Hubertus
mühle vorhandenen Cruſtaceen ſeien keine Krebſe ſondern mächtige
Hummern Und Scat inquirirte der Bürgermeiſter weiter
Ja der Forſtmeiſter Blaudampf iſt auch da Ra ſagen Sie dem

Kutſcher für Privatangelegenbeiten wäre ich eigentlich jetzt nicht zu
ſprechen Jch würde aber kommen Schön Herr Bürgermeiſter
dann iſt aber noch ein Mann da ein Fremder der den Herrn Bürger
meiſter zu ſprechen wünſcht So wie ſieht er denn aus

J nu er ſieht ja ſo weit ganz manierlich aus Er hat zwei Schmiſſe
auf der linken Backe Donnerwetter das wird doch nicht jemand
von der Regierung ſein Laſſen Sie ihn ſchnell eintreten

Der Wachtmeiſter verließ das Amtszimmer des Bürgermeiſters und
gleich darauf betrat daſſelbe ein älterer Herr der wie der Wacht
meiſter ſehr richtig bemerkt hatte ganz manierlich ausſah Der Bür

rmeiſter hatte ſich mit einem leichten Seufzer der Umarmung ſeiner
edernen sella eurnlis entriſſen und trat dem Herrn entgegen
Womit kann ich Jhnen dienen redete er den ſich ſehr reſpektsvoll

verbeugenden Eintretenden an Geſtatten Sie daß ich mich
hnen vorſtelle begann dieſer ich bin der Theaterdirektor Käſeberg
as Geſicht des Bürgermeiſters welches vorher einen äußerſt zuvor

kommenden Ausdruck angenommen hatte legte ſich ſofort in ernſte
wichtige Amtsfalten dabei machte er eine retrograde Bewegung ſo
geſchickt daß er ſeinen Amtsſitz ſofort wieder einnehmen konnte
e wünſchen Sie Nehmen Sie ſich einen Stuhl fuhr er dann

weit weniger entgegenkommend als bisher Herr Bürger
meiſter Sie haben vielleicht ſchon von den Leiſtungen meiner Truppe
S ich ſpiele ſeit Jahren hier in den Nachbarſtädten und möchte

um die Erlaubniß bitten hier alljährlich zwei Monate hindurch
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dem hochverehrten kunſtſinnigen Publikum eine Reihe von Vorſtellungen
eben zu dürfen Jch hoffe der Herr Bürgermeiſter werden meiner
bſicht nicht im Wege ſtehen und mir die Erlaubniß ertheilen

Ja mein geehrter Herr Direktor es thut mir leid Jhnen keine
Hoffnung machen zu können ich glaube nicht daß Sie hier Jhre
Rechnung finden würden Die Bürger von Ueberlingen ſind wohl
Verehrer von einem Glaſe Bier und einer Partie Scat Billard oder
Kegel aber für Theater haben ſie verteufelt wenig Jntereſſe Jhre
Einnahmen würden verteufelt ſchlecht ausfallen Jhre Mitglieder würden
Schulden kontrahiren und dann wohl gar durchgehen das würde böſes
Blut bei den Vürgern machen darum iſt es beſſer wir fangen ſolche
Experimente gar nicht erſt an Was denken Sie von uns Herr
Bürgermeiſter Glauben Sie in mir einen Schmierendirektor vor
ſich zu ſehen wie er ſich in der ſogenannten guten alten Zeit in
Mengen in unſerem lieben deutſchen Vaterlande vorfand Keineswegs
Mein Unternehmen iſt durchaus ſicher und gut fundirt und meine
Mitglieder ſind anſtändige Leute Wenn wir uns auch nicht mit einer
Hoftheatertruppe meſſen wollen ſo ſchmeichle ich mir doch daß wir
eine ganz leidliche Komödie ſpielen deshalb glaube ich wohl hoffen
zu dürfen daß das hieſige Publikum einige Abende in der Woche ſeine
gewohnten Scat und Kaffeekränzchen zu Gunſten meines Unternehmens
aufopfern wird Ja es thut mir leid Jhnen nochmals alle
Hoffnungen nehmen zu müſſen ich kann mich zur Ertheilung der Ge
nehmigung nicht entſchließen Jch würde ja ganz gern zu Jhren
Gunſten eine Ausnahme machen denn ich glaube aus den beiden Quarten
die Jhnen ins Geſicht gezeichnet find einen ehemaligen Studenten vor
mir zu ſehen Gewiß Jenenſer Preuße 2 Chargirter
Jenenſer Preuße Alſo Corpsbruder Donnerwetter das freut mich

freut mich aufrichtig Hm hm hm Was iſt da zu machen Na hören
Sie mal dem ehemaligen Corpsbruder gegenüber will ich offen ſein
Sehen Sie mal meine Wahlperiode neigt ſich ihrem Ende zu und an
meiner Wiederwahl iſt mir begreiflicher Weiſe ſehr viel gelegen und Sie
können ſich wohl vorſtellen von wie viel Zufälligkeiten und Umſtänden
ſo ein Bürgermeiſter abhängt Es iſt da jede Stimme wichtig es
muß mir alſo darum zu thun ſein nach allen Seiten hin jeden
Anſtoß zu vermeiden Da iſt nun auch hier einer der einflußreichſten
Männer der Stadt der Herr Superintendent ein prächtiger liebens
würdiger Mann nicht eben ein Kopfhänger wie es jetzt ſo viele giebt
Der iſt neulich in der Reſidenz geweſen und hat dort ein Stück ge
ſehen die Roſa Dominos es ſoll darin etwas toll hergehen Na der
hat ſich denn ganz entrüſtet darüber geäußert und geſagt er habe nicht
geglaubt daß die heutige Bühne in einem derartigen ſittlichen Verfall
ſich befnde er danke Gott daß wir hier kein Theater hätten
er hoſ zuverſichtlich daß ich die Erlaubniß zu ttheatraliſchen
Vorſtellungen hier nicht geben werde Sie werden alſo be
greiflich finden daß ich unter ſolchen Umſtänden wo es ſich
um meine Wiederwahl handelt Jhnen die Erlaubniß nicht
geben kann Ja ja Jhr Herr Superintendent hat ſo unrecht
nicht die Roſa Dominos ſind allerdings wenn ſie auch recht beluſti
gend wirken kein Stück in welches ich meine Töchter führen möchte
wie dies bei ſo manchem Stück der neufranzöſiſchen Mache der Fall
iſt Aber ich kann Jhnen verſichern daß ich derartige Stücke nicht
gebe Jch ſpiele ja nur in der Provinz und das Provinz Publikum
iſt in dieſer Beziehung noch nicht ſo weit vorgeſchritten als das Reſi
denz Publikum Hier in der Provinz verlangt man nicht Luſtſpiele
die ſich vergeblich abmühen höchſte pſychologiſche politiſche oder ſociale
Probleme zu löſen man will nicht pomphafte Ausſtattung im Verein
mit geſprochenem Blödſinn haben man wünſcht nicht Stücke in denen
willkürlich und unmotivirt ein Verbrechen an das andere ſich reiht
die alle nur den Zweck haben bei ehrſamen Bürgerfrauen und em
pfindſamen Näherinnen eine Gänſehaut hervorzurufen alles Stücke
in die das Publikum ſich ein Jahr lang drängt und die dann vergeſſen
ſind Ehebrecherinnen gleichviel ob ſie ſentimentale Thränen weinen
oder nicht bleiben hier Ehebrecherinnen und man will ſie weder vor
noch hinter dem Vorhange ſehen Ragouts und Fricaſſées die zu
pikant gewürzt ſind verderben gar leicht die Geſchmacksnerven ſüße
Mehlſpeiſen werden leicht zuwider eine Bouillon und ein Stück Rind
fleiſch kann man täglich eſſen Deshalb bieten wir unſerm Publikum
eine geſunde Hausmannskoſt wie man ſie nicht leicht überdrüſſig wird
die für Alt und Jung wohlſchmeckend und leicht verdaulich iſt Hm
hm Es iſt doch recht ſchade daß ich nicht die zwei Monate bekom
men kann ſie würden das Jahr ſo hübſch completiren und zulegen
kann ich den anderen Städten nichts ſonſt ſpielen wir vor leeren
Bänken ich kenne deren pekuniäre Leiſtungsfähigkeit dem Theater gegen
über ganz genau Na wiſſen Sie was ſagte nach einigem Be
ſinnen der Bürgermeiſter verſuchen Sie Jhr Heil ſelbſt beim Superin
tendenten Jch will Sie zu ihm führen jedenfalls wird er mir meine
Rückſichtnahme hoch anrechnen und vielleicht nimmt er das von ihm
gegen die Theatervorſtellungen geſchleuderte Anathema zurück Kommen
Sie wir werden ihn jetzt gerade gut treffen

Der Bürgermeiſter führte nun den Theaterdirektor der ihn ein
Mal über das andere ſeiner Dankbarkeit verſicherte nach der Woh
nung des Herrn Superintendenten Dieſer ein etwa ſechzig Jahre alter
Herr mit wohlwollender Miene ſaß in ſeinem Arbeitszimmer und hatte
aus ſeiner langen Pfeife derartige Dampfwolken entwickelt daß er
kaum im Zimmer zu entdecken war Er empfi beide Herren ſehrzuvorkommend und der Bürgermeiſter ſetzte un hurz den Zweck ihres

Kommens auseinander Allerdings meine Herren kann ich mich
nicht dafür ausſprechen daß wir hier in unſerem Städtchen Theater
vorſtellungen zu ſehen bekommen Jch bin ja kein zelotiſcher Gegner
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des Theaters im Gegentheil ich habe niemals den hohen bildenden
Einfluß verkannt den ein gutes Stück gut dargeſtellt auf den menſch
lichen Geiſt ausübt aber die heutige Theaterliteratur ſcheint mir denn
doch auf ſo bedenkliche Wege gerathen zu ſein daß ich ſowohl mich
als auch alle diejenigen welche auf meinen Rath etwas geben von
den neueren Bühnenerſcheinungen grundſätzlich fern halten muß

Jch kann Sie verſichern Herr Superintendent daß mein Repertoir
Frei von anſtößigen Stücken iſt das glaube ich gern daß Sie

dieſer Anſicht ſind indeſſen die Nerven der Herren vom Fach ſind
glaube ich durch das ſtete Umgehen mit dem Gift der neuen fran
zöſiſchen Bühnenliteratur doch derartig abgeſtumpft daß ſie daſſelbe
weniger wahrnehmen als wir die wir nur ſelten in die ſinn
berückende Sphäre des Theaters gelangen Nur aus dieſem Grunde
möchte ich die Competenz Jhres Urtheils in dieſer Frage in Zweifel
ziehen Indeſſen mir ſteht ja bei der Ertheilung der Erlaubniß keine
Stimme zu Sie allein Herr Bürgermeiſter haben darüber zu ent
ſcheiden Allerdings Herr Superintendent indeſſen wollte ich in
dieſer Angelegenheit nicht ohne Jhren gewichtigen Rath verfahren
Jch hatte dem Herrn Direktor Käſeberg auch ſchon meine Bedenken
ausgeſprochen indeſſen mit Rückſicht darauf daß ich einen alten Corps
bruder in ihm entdeckte Käſeberg erwiderte der Superin
tendent erſtaunt Sie haben ſtudirt Ja wie iſt mir denn Käſe
berg Käſeberg Jch muß Sie gekannt haben Jch heiße Wieſenthal
Erinnern Sie ſich nicht meiner Wieſenthal Sie ſind Wieſen
ihal Kein Zweifel Röschen kennſt Du Deinen Tobias Schwalbe
nicht mehr Tobias Schwalbe Mein Partner von damals
Dieſe Freude Dich wiederzuſehen altes Haus Aber das Wiederſehen
darf nicht ſo trocken gefeiert werden Mit einem Glaſe alten Rhein
weins wollen wir das trockene Kräutlein Erinnerung begießen damit
es ſich der Roſe von Jericho gleich entfalte und friſch und fröhlich
grüne Blätter und duftende Blumen treibe Damit rannte der alte
Herr aus der Stube viel flinker als man es ſeinen alten Beinen zu
getraut hätte

Der Bürgermeiſter hatte wie erſtarrt dageſeſſen er begriff nur ſo
viel daß ſich hier ein Paar alte Univerſitätsfreunde wiedergefunden
hatten deren Geſichter freilich die verſtrichenen vierzig Jahre mit Spinn
weben überzogen hatten wie zwei lange im Keller liegende Flaſchen
edlen Rheinweins deren edles Feuer die alte Spinne Zeit aber nicht
hatte erlöſchen ſondern nur läutern können Auf des Bürgermeiſters
Frage woher ihre alte Bekanntſchaft rühre erwiderte Käſeberg ſie
hätten ſich während ihrer Univerſitätszeit im Schwarzwalde getroffen
und eine ſehr vergnügte Ferienreiſe zuſammen gemacht Es habe ſich
auch eine ſehr herzliche Freundſchaft zwiſchen ihnen entwickelt aber wie
es ſo zu gehen pflege der Zufall habe ſie zuſammengeführt Zeit und
Raum habe ſie anfangs körperlich ſpäter als die Correſpondenz ins
Stocken gerathen ſei auch geiſtig getrennt und es hätte ſich ſpäter
keine Gelegenheit geboten die zerriſſenen Fäden wieder anzuknüpfen
Schließlich hätten ſie ſich aus den Augen verloren und ſich hier erſt
wieder getroffen

Der Superintendent kehrte freudeftrahlend zurück eine Batterie
Flaſchen tragend die ungemein vertrauenerweckend ausſah ein ſauberes
Dienſtmädchen folgte ihm mit Gläſern die wie die alten Herren auch
an die gute alte Zeit erinnerten nicht kleine hellgrüne Gläſer mit
dünnen zerbrechlichen Füßen die zerſplittern wenn ſie von einem
frohen Zecher kräftig niedergeſetzt werden ſondern hohe Römer deren
Fuß man mit voller Fauſt umfaſſen kann und die ein kräftiges An
ſtoßen oder Niederſetzen aushalten können von jener baumgrünen
Farbe welche verhindern ſoll daß man die bei altem Rheinwein häufige

Unklarheit wahrnimmt Schluß folgt
Kleine Hallenſer Geſchichten

Was in Halle nicht zur Ruhe kommen kann
Zur Ruhe ſagſt Du Lieber Leſer

Jch ſag s mit lachendem Geſicht
Gar Mancher kommt hier aus der Ruhe
Zur Ruhe aber mauch es nicht
Da ſchüttelſt Du den Kopf betreten
Und meinſt ich übertreibe ſchier
Nun gut dann laß in kurzen Reimen
Was nicht zur Ruh kommt ſagen Dir

Jch kenne manche alte Planke
Und viele ſolcher kennſt auch Du
Man ſieht in Städten und in Dörfern
Sie ruhig ſtehen immerzu
Doch eine giebts das flüſtre leiſe
Mit ſtillem Lachen ich Dir zu
Die Maurermeiſter Kuhnt ſche Planke
Die kommt in Halle ynicht zur Ruh

Die Wiſſenſchaft im ruh gen Gleiſe
Die ſchreitet fort nach altem Brauch
Und in genau demſelben Gleiſe
Geh n unſre Motorwagen auch
Die Stadtbahn möchte ſich erweitern
Doch unſre Hochſchul giebt s nicht zu
Der Streit kam auch mein lieber Leſer
Bisher in Halle nicht zur Ruh

Von Ruh auf einem Jahrmarkt ſpüren
Wirſt auch Du nichts doch das Getös
Dort auf dem Roßplatz ſcheint den Ohren
Zur Jahrmarktszeit durchaus nicht bös
s geht auch vorüber ruhig wieder
Findeſt heute unſern Roßplatz Du
Die Frage doch wohin den Jahrmarkt
Verlegen kam noch nicht zur Ruh

Zuweilein ein bedeutſam Wörtlein
Für alle Zeit der Dichter ſpricht
Es iſt die Ruhe für den Bürger
Die allererſte Bürgerpflicht
Und doch ſah man den Reviſionen
Der Bürgerliſte grämlich zu
Auch dieſer Reviſionspunkt kommen
Wird er bei uns noch nicht zur Ruh

Das Bier fließt ruhig in den Magen
Aus Mehl backt ruhig man das Brot
Ganz gleich ob Freyberg uns das erſtre
Ob Böllberg uns das letztre bot
Ob ſolcher Ruhe ſchauen Manche
Gar ärgerlich dem Treiben zu
Die Luſt zum Boyf ttiren aber
Die kommt bei uns auch nicht zur Ruh
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Ein Lattcher ſtand am Rothen Thurm
Die Hände in den Taſchen
Er that in der Deſtille juſt
Vom ſüßen Nordlicht naſchen

Da fand in einem Zweiten er
Die paſſende Begleitung
Der zweite Lattcher aber las
Ein Stück von einer Zeitung

Da jiebt s noch eenen Fecht Verband
Rief lachend er und heiter
Und Lude ſag wat is denn das
So fragt ihn ſein Begleiter

Et haben ſich zuſamm n jethan
Fechtſchulen ſpricht Jener
Worauf der Andre Schulen jar
Zu s Fechten s wird immer ſcheener
s muß wat neues immer doch
Jn dieſer Welt erſtehen
Det Fechten hab ick ſo jelernt
Ohn in die Schul zu jehen

2

Ein dickes feiſtes Mönchlein kam
Einſt vor das Himmelsthor
Und traf den Pförtner eingenickt
Auf einer Bank davor

Das Wetter auch Was iſt s was giebt s
Schrie der ſchlaftrunken ſchier

Das Wetter auch was ſoll das ſein
Wer biſt was willſt Du hier

Jch bin ein armes Mönchlein halt
Und würd Dir dankbar ſein
Wenn Du mich da ich geſtern ſtarb
Zum Himmel ließeſt in

So ſeh n die armen Mönchlein aus
Die ſich kaſteit dazu 7
Pack Dich mit Deinem dicken Bauch
Du Gockelfreſſer Du

Ei ſchneid mir nur den Bauch nicht auf
Jch will ja gerne geh
Sprach prüfenden Geſichts der Mönch
Die Gockel möchten kräh

Da ward St Peter plötzlich zahm
Und wie ein Fiſch ſo ſtumm
Und ließ das feiſte Mönchlein ein
Er wußte wohl warum

Nicht wahr Du lieber Leſer mein
Die Mär hier iſt nicht dumm
Daß hier ſie ſteht in Halle weiß
Gar Mancher auch warum 7

7

Was man ſich alles ſagen laſſen mufz
Jſt der Menſch noch klein und winzig

Krümmt er in den Windeln drin ſich
Nennt man ihn weil er ſo ſchwächlich

Kleines Wurm nur noch auch fächlich
Wächſt er dann um eine Spanne
Setzt man ihn in eine Wanne
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